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Parkplätze sind vorhanden

Sie erreichen uns mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln: 
Stadtauswärts Linien 81/82, 581/582
(Richtung Hollage), 
Haltestelle Industriemuseum

1914 für den Krieg                                2014 für den Frieden



Das Museum Industriekultur ruft dazu auf, wieder

6.000 Paar Socken 
zu stricken – diesmal aber zugunsten für die Friedens-
arbeit. Die Socken werden verkauft und die Einnahmen 
kommen Projekten zugute, die das in Osnabrück an-
sässige Kinderhilfswerk terre des hommes für Kinder in 
Kriegsgebieten unterstützt. 

Während der Ausstellung können die Socken im Muse-
um abgegeben werden, wo sie nach und nach zu  einer 
Installation gestaltet und als buntes Gegenbild aufge-
hängt werden. Am Weltkindertag – Samstag, 20. Sep-
tember 2014 – werden die Socken durch Schulkinder 
und mit prominenter Unterstützung verkauft.

Das Thema hat die Stadt Osnabrück zum 
Schwerpunkt für 2014 gewählt. 

In diesem Rahmen zeigt das
Museum Industriekultur Osnabrück vom 

25. Mai – 28. September 2014 
die Ausstellung 

In diesem Jahr jährt sich zum hundertsten Mal der 
Beginn des Ersten Weltkrieges im August 1914.  

Die Ausstellung behandelt die Situation an der  
Heimatfront unter den Bedingungen des industriali-
sierten Krieges.

Wesentliche Aufgaben bildeten in dieser Zeit die Her-
stellung und der Versand von Liebesgaben für die Sol-
daten in den Schützengräben, organisiert vornehmlich 
von dem örtlichen Vaterländischen Frauenverein. Un-
zählige Paketsendungen sind durch dessen unermüdli-
che Tätigkeit an die Front und in die Hände Osnabrü-
cker Soldaten gekommen. Gefragt waren wärmende 
Strickwaren, Socken z. B., von denen allein zwischen 
Kriegsbeginn und Dezember 1914 über 6.000 Paar an-
gefertigt wurden. Privates Engagement, Stricken in 
Schulen oder die Beschäftigung arbeitsloser Frauen 
waren die Voraussetzung dafür, dass diese beträchtli-
che Menge zustande kam.

Eine deutsche Stadt im 
Ersten Weltkrieg. 

Osnabrück 1914–1918.8 

Galt die Herstellung der 6.000 Paar Socken seinerzeit 
als nationale Anstrengung, die den Kampf der Sol-
daten an der Front unterstützte, wollen wir aus der 
Friedensstadt Osnabrück 100 Jahre später ein anderes  
Signal setzen:

Die Socken bitte während der Ausstellung abgeben 
oder per Post einschicken an das  

Museum Industriekultur Osnabrück
Magazingebäude • Süberweg 50a • 49090 Osnabrück 

Öffnungszeiten: Mi – So: 10:00 – 18:00 Uhr

Im
Westen
nichts
Neues 

Schirmherr: Wolfgang Griesert, Oberbürgermeister der Stadt Osnabrück 


